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15Kleinere Mitteilungen und Rezenzıionen

esCcUTIaAL. s 46O un AUS eInNnem eX Vı Valencliennes derselben Zieit,
SOWI1e aAUS zwel griechischen des IC AaAUuS der Barberina.

Wenn Kardınal kKampolla die altchristlıche Lıteratur einen wert-
vollen Schatz bereichert hat, haft Gr dem römischen de]l uUuUNnNsSsSe Tage,
nd damıt dem christliıchen del überhaupt, ın Piınlanus und Melanıla
ZWeEeI der edelsten (Jestalten AUS altsenatorıischem ange ViOT.: ugen 2A0
stellt, weniger als Vorbilder der Nachahmung 11 seren eben. aber
eEsSTtO mehr a IS erhabene uster jener chrıstliehen (7EeSINNUNG, d1ie ihren
USATUC gefunden ın en V orten Petr1 „SIeche, WITr haben €s VeI'-

lassen un sSind dI1ir nachgefolgt‘*.
Als tichprobe geben WIT die Schilderung eINeTr Audienz, welche

elanlıa un 1hr (+emahl hel Serena, der Adoptivschwester des Kaisers
Honori1us, hatten, ıL durch S1Ee Schutz &C die Nachstellungen hrer
Verwandten Kalser ZU erwırken

Piissima auftfem Serena reg1na 1am CN multo tempore valde cupıeba elt de-
siderabat videre beatissımam Melanıam, audıens de 1US Lam mirabıilı et ubita
COoNversione, quod el de talı gloria mundı a fantam humilitatem perveniısset
Cum ig&1tur ingressı {uUl1SSEMUS, 1NO0X rel1g1081SSımMa reg1ına Oecurrıt nobıs obyvy]am
1ın introltu porticus eit rapult A ın amplexum, ei tenens C AL DEr Nan uul venıt
a thronum uu AUTEUNN, el sedens tecıt el aın sedere, e lıterum amplectens

Vocavit 1g&1ltur OMMNES pertl-constringebat et oseulabatur et oculos 1US
nentfes a S In palatıo ei Hx 18  ° Venite el videte UaIn qante hos quUattiuor

v1idistis ın Nu1lus S2eCulı glorla praefulgentem, 1N1ULC autem propter hri-
sStum ın saplıentla seNescCcenNfem el OLLLLES delielias eoOoNfemnentem. Christi autem
ancılla C haec audıret, 1011 ın elatıone extollebatur, sed potıus humiliabat 5
SCIeENS s1cut foenum glor1am hulus S4EeCUll. Sedentibus ıgltur nobı COePIT,
SICUT decebat humilıter, indicare pılssımae regınae qualiter, vellen abre-
nuntlare, passı essent tribulationes Mandat L&1cUr haec Oomn1aA pPHSSIMO ratrı
SW  S ONOTIO Augusto, ut DEI SINZUlaSs Pprovinclas praecepta laret prineıpalıbus
el Provinclarum rectorıbus e principibus, ut SiL  C vel princıpum periculo OLLLNE

pOossessionNes venundarent et Oomn1]1 lıhberatione COlECILO bretio CATrULL
e1Is restituerent Statim VGCTIO, 1PSIS sedent1ıbus, praecepta scr1pta SUnNT el 11-

irmata ei noblis SUNT 290801 executoribus radıta

Studien ber den ar der altehrıistlichenMensa und Confessio.
Liturgie AI Dr.'Kranz W ieland, Subregens 1n Dıllingen. Der Altar
der vorkonstantınıschen Kirche. (Veröffentlichungen AUS dem zırchen-
historischen Seminar München: I8 Heihe JD München, 1906, Ver-
Jag  P der Lentner’schen Buchhandlung. A  4 167

Je verschledener dıe Ansıchten der einzelnen Autoren ber as ın
Frage stehende roblem, Je unklarer un un bestimmter die Vorstel-
lungen VON der KEntwicklung sdeiner einzelnen Bestandteile SINd, esSTtO
Schwleriger, Q4‚Der auch esSTO dankenswerter ist eiINe charf umeTeNZTe,
gyründliche Neubearbeitung unter eingehender Würdigung des Vor-
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handenen. i1ne olche hleteft uns ıIn dem vorliegenden Teile
selner Untersuchungen ber „‚Mensa un Confess10°*, die sıch würdig
den rühmlichst hbekannten Veröffentlichungen 4AUS em Münchener Sse
mM1ınar einreıihen. (;erne den klaren, sachlich disponlerten
Ausführungen des Verfassers, welche nıcht T: den Liturgiker nd
Patristiker, ondern VOT allem auch den Archäologen und Kunsthistor1-
ker his ZU feszeln und ANLFESECN, 11n E1° auch ın einzelnen
Punkten sich ablehnend verhalten mMas.

Nach einer besonders für Nicht-F’achmänner sehr lehrreichen Mn
leitung (S 1-—6) behandelt en ar In der Liturg1ie der Apostel
S 6-47(), 1 Den ar des un ahrhs., WAäaLr, dass dıie Eind-
resultate ber den jeweils begründet werden auf eiINeTr e1IN-

gehenden rüfung der I5 I &1 und der K der betr.
Periıode 1n logischer W ürdigung des unzertrennlı:chen Zusammenhanges
der beiden Correlate ar und pfer Der ar hat sde1ne Basıs ın
der jüdischen Liturgie. Vorliegende Studie hıldet dıe eigentliche nd
notwendige Vorarbeit Zı em och ausstehenden welteren Bändchen, der

Klarstellun des Entwicklungsganges, welchen der ar VON der „ MENSEa
eucharistica*® bis „„CoONfess10** ENOMMEN hat, Der Abschnitt „Liturgıe
der Apostel*‘ ist eiIne kurze und lichtvolle Skizzierung der apostolischen
Gemeindeversammlungen un stellt das Verhältnis des christlichen
jüdiıschen Passah neraus, welch ersieres zunäch S 'T unter dem Gesichts-
pun eiINes Mahles, N1C des O p Tfers hbetrachtet wurde S 6-2
Das esen und dıe Praxıs des eucharıstischen Opfers qgelhbhst a 11
natürlich durch die W’sche Untersuchung N1C. tangıer werden. Bel
der Besprechung des Ortes der apostolischen lturgıe (S 30) scheıint
mM1r die Kxegese ON eta APP VI bezl der Kıntellung der ]uden-

bel e T.CNchristlichen (+2meinde INn Jerusalem nach ‚, LISCHEN:,
einzelnen 1E 81 A p 0S ıe I DA NC CG,, sehr

PFEeSSECN, wenngleich der Kerngedanke, dıie Gliederung In verschiedene
Eauskırehen,; durchaus alg erwıesen gyelten darft. AÄAus dem Karakter
un der Oertlichkeit der Liturgıie 1m apostolischen Zelitalter erg1ıbt sıch
dıie Wolgerung () 36-43), ass VO  - eiInem CN 1mMm heutigen Sinne
nıcht die Rede se1ln annn Besonders ansprechen ist dıe Deutung des
‚, YVSLAOTNPLOV®" a IS „1deale Vereinigung miıt den Vorstehern der Kirche*‘*
(kirchliche Einheit).

Im IM Teıle se1ner Studie x1bt (S 4.7—-66 dıe Weiterentwicklung
des fe Oan reıiın gelistigen pfer 1m ausdrüchlichen
(regensatz dem d A, q, | BegT11f VO pfer qlg

Fın Zn e1ines Lebewesens mMı tt8els Bl UEL ESEN bıs
ZUEL materlellen, sichtbaren Opfergabe untier Irenaeus nd Cyprlan, Ol

der RPOGYOPC AALT.. Eucharistie mittelst der Invocatlo, nd die Verbindung
des Martyrerkultes mit der Feier derselben Doch ann Ref. sıch dem
Eindruck nıcht verschliıessen, ass die _-  O,  al chroffe Heraustellung
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des berührten Gegensatzes gyeeignet 1St, IrrIe&e Auschauungen betr der
eucharıstischen Liturgie 1m Urchristentum hervorzurufen. (Cf. D
chesne, Origines du culte chretien, 4.4- ff Be1l der Visıon der h [
Perpetua hätte 1n Anmerkung au de aal’s Aufsatz In Q.-SCHh., ML
903 339 be]1l der ‚cella triıchora‘® der Soteris (S 79) auf die
interessante Studie Wittig’s In derselben Zeitschrift, AIX (1905) S
N: 105 hingewlesen werden können. Der Exeurs über dıe (Cömeterien
(S 81 ff.) ist für den Archäologen sehr lesenswert. „Dass* aber ‚„ IC
Gce coemeterilalıs D der V erfolgungszeit HUT Toten- und (+edächt-
nısgottesdienst benutzt worden Se1iın kann“ (S S: bedürfte 11l © einer
Kinschränkung, WwW1€e auch die Holgerung bezl der „vielfachen Verlegung
der Kxequienliturgie In die gyeheimen Hausversammlungen, nachdem die
Beerdigung selbst vorüber 341'“ MT auf Grund der einen Stelle bel
UÜrigenes doch ELwAas 7ı Kewagt vorkommt;: desgleichen die AUS dem
dıkt des Maxıiımilan S 90) abgeleitete; miıt emselben Rechte könnte
INa auf das Gegenteil schliessen nd 1n der Bewelsführung eine
petit10 prince1pll en wollen 1eCN ist dıie Tatsache, dass In der
Vıta Constantinı die (oemeterien q [s der Kirche gehörig bezeichnet
werden, weil S1e „den Leiıbern der Martyrer gyeweilht sind un die E1IN-
NErUNS ihren gylorreichen Hingang bewahren‘‘ (S 91) AaAn sıch noch
zeın argumentum siılentio aTur ass 1E nıcht aucCN Za Abhaltung
au LS q,| Versammlungen gyedient hätten. ATUK Grund es
dessen auch die Schlusszusammenfassung nıcht striıngent, W1e
ert anzunNehmMen cheınt Dass dıie (‘oemeterien nıcht die regel-
mässıgen Versammlungen aufzunehmen bestimmt aLCN, ist zweifel-
scochne zuzugeben.

etr den Altar des 2 und yr  3} Jahrhs. (S 106—52) sucht ET -

Weilsen, ass 1mM 2 Jahrh. das Wort „ AUCarS nıcht VO  $ dem kirchlichen
Gerät gyebraucht wird, OoOndern VO  —_ dem einem (+ott opfernden Her-
Z 6 des Menschen oder der betenden (+emeinde., Anders Nach

1mM 3 Jahrh Da erscheint der L1isch als erstie Vorstufe A
Y  '9 der abstrakte „Altar“ WwIird CONKret, aqaber qa [s heilig oilt ULTE
für die elit der eucharıstischen Feler. „WO J1 e nicht iSt, ist
der 1SC eın Altar‘‘ Wn J1e wird eigens aufgestellt. Wie
ı11 denn aDer die acharf nd C  L durchgefürhte Unterschei-
dung zwıischen der Y arakt der elden und dem a Ca RO der Christen,
WI1Ee weıterhin das Zustandekommen der Uebertragung des Wortes „Altar‘‘
auf das Herz des Menschen Ohne Annahme des Vorhandenseins des
teriıellen Altares erklären”? In dem Kapıtel „Form es Altars Vel’ -
breitet sıch erf. Uln A, ber C1e Bedeutung der „eucharistischen‘“‘ Bilder
ın den römischen Katakomben. Dıie Verbindung der Märtyrer miıt em
Altar Wr SI ANTang des Jahrhs noch eine rein gyeistige, abgesehen
vVvOon cn „‚cellae ecoemeterlales‘* INn enen siıch der Itar V C dem Mar
Lyrergrabe befand
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Was d1ie Horm der Darste angeht, würde Hef. eine Vermin-
derung der unnötigen Fremdwörter entschieden befürworten. Ferner:

F1 heist es.,. Herrn mahl, 13 erren mahl:;: 81 Kxsequlal....,
89 Kxequilen; BUE Zieile VON und LS, Lı Nı dürften

die Beistriche fallen: 34. Ist die Uebersetzung der Stelle AULS dem 1&'Na-
tiusbrief undeutsch und grammatikalisch bedenklıch

Wır sch l1esser iLNSETE Besprechung miı1t em emerKen, dass WIT
(lie W’scehe Studie nıcht den Liturgikern un Seminaristen, sondern
weıten Kreisen der (+>ebildeten Arl empfehlen möchten nd sehen n1t
Spannung dem baldıgen KErscheinen des eiles der Arbeit eNiYEeYECN.

VQ

HÜr dAze Katakomben VDON SYTACUS hatte II Führer 1n selinen „ K’OT-
schungen ZUT Sıicılıa sotterranea‘** das Jahrhunder als Entstehungs-
Ze1t aus&gesetzZL. 1esEe8s Datum hielt auch Prof. Orsl, der Direktor der
Ausgrabungen, eınNner CTT gegenüber test, welche der Kanon1cus Bar-

untie dem WMtel Lie catacombe dı (7L0VAaANNT. zın SITrACcusa herausgab,
Die KEntscheiduug e ın der chronologischen Bestimmung der dortigen
Krypta des hl Martianus, Ol welcher Führer SagQT, WIT hätten 6S hler
sicher miıt einer SeNr en Martyrerkirche LUnN, die wahrscheinlich
dem Jahrhundert angehört. Dass WIT für das Bestehen eın er Christen-
gemeinde ın DVTracus un: damıt für die dortigen Katakomben ıbl frühere
T  eıt hinauifgehen dürfen, bewelsen die Monumente eines andern dortigen
()oemeteriums unter der 1g8na Ex-Cassla, ailta quale*‘ WI1Ie Orsı erklärt,
“a;l 3eCc0 10 I1L1 ben1issımo S11 Convlene PeI 11 cCarattere speclale del S1101 loeulı
chlus], CON brevıssıme 1SCr1Z10N1 rubrıicate‘" Nun erzählt Z WaLl dıe AUS
(dem oder Jahrhundert stammende Passlo, der Apostel Petrus habe
VOINN Antiochla AUS den Mart]janus nach SVYracus yesandt, das Van-
gyelium predigen; erselbe habe sıch 1n der Nähe des Judenquartiers
eıne (GGrotte ZUL Wohnung gyewählt nd E1 ON den Juden erschlagen
worden. Alleın CS ist bekannt, W1e bel den später verfassten Martyrer-
akten gyrade Al wenigsten den chronologischen Angaben Tauen ist
Wenn 9180 Barreca In einer neuesten Schrift opra A GiudiZL0 Ael
ROR 78} AaAl der Datierung der Krypta des Martian INn dıe apOStO-
iısche '}  eit festhält, mMUuSsen andere Bewelse, q IS die pa Legende
für eine olche ese beigebracht werden, wenngleich 11A11 für den
Martertod des hl Bischofs und für die Kntstehung der Krypta über die
diokletianısche Zeit wird hinaufgehen dürfen


